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Epiphanias ist das höchste Fest der griechisch-katho-
lischen Kirche, ein Volksfeiertag größten Stils. Es ist

in Jugoslawien der einzige Tag des Jahres, an dem alle
Arbeit ruht, Geschäfte, Büros, Fabriken und Schulen ge-
schlössen bleiben. Das Fest erreicht seinen Höhepunkt mit
der großen, bunten Prozession, die der Patriarch Var-
nava, das Oberhaupt der griechisch-katholischen Kirche
in Jugoslawien, selbst durch die Straßen von Belgrad
führt und die Segnungen des Volkes, des^ Heeres, des

Landes und des "Wassers vornimmt. Epiphaniasfeiern fin-
den im ganzen Lande immer am 19. Januar statt, aber

aus entfernten Provinzen kommen viele gläubige Be-
wohner zu der Feier nach Belgrad, um vom Patriarchen
selbst gesegnet zu werden.

Das Wasser

aus dem Flus-
sc Save wird
gesegnet.

Der Patriarch Varnava segnet die Soldaten

PH AN
Das Feft Oer Geburt

und Taufe Chrtftl in Belgrad

Ein Bauer, der aus der fernen Provinz zur Feier
in die Hauptstadt kam, küßt das Kruzifix.
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